Die Frauenfrage im preußiſchen Xpothekerrath, 

der am 31. Mai zum erſten Mal zuſammentritt, ſoll nach fol⸗ 
genden Geſichtspunkten erörtert werden: Ob nach der bisherigen 
Entwickelung der jog. Frauenfrage und nach den bis jetzt auf dieſem 
Gebiet gemachten Erfahrungen anzunehmen iſt, daß ſich weibliche 
Kräfte überhaupt zur Erlernung und Ausübung des Apotheker⸗ 
berufs eignen? Welche Anforderungen namentlich in körperlicher, 
geiſtiger und ſittlicher Beziehung zu ſtellen ſind? Ob ihnen der 
Betrieb einer Apotheke, einer ſelbſtſtändigen oder doch einer Zweig⸗ 
Apotheke, geſtattet werden kann und unter welchen etwaigen Be⸗ 
dingungen? Ob es, je nachdem die vorſtehenden Fragen bejahend 
oder verneinend beantwortet werden, des Erlaſſes neuer oder der 
Abänderung beſtehender geſetzlicher oder adminiſtrativer Beſtimmungen 
bedarf, und eventl. welcher? Zu Referenten ſind zwei Nichtbeſitzer 
ernannt worden. Nach der „Pharm. Ztg.“ hat der eine ſein Votum 
dahin abgegeben, daß Frauen ſich auch im pharmaceutiſchen Beruf 
allgemein verwenden laſſen und daß ihnen daher unter gleichen 
Bedingungen wie den Männern der Betrieb auch einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Apotheke geſtattet werden könne. Der zweite Referent 
hingegen meint, daß Frauen in die ſem Beruf allgemein und mit 
Erfolg nicht verwendbar ſind; wohl aber könnten Frauen ver⸗ 
wendet werden in den Dispenſiranſtalten aller Kranken⸗ ꝛc. Häuſer 
und in kleineren, amtlich bezeichneten Apotheken als Elevinnen und 

harmaceutinnen. Uebrigens ſei darin erinnert, daß neulich die 
Tochter des Kultusminiſters Boſſe als Diakoniſſin die Apotheker⸗ 
prüfung beſtanden hat. 


Der Spieler 
Novelette von Graf Emerie. 
Aus dem Franzöſiſchen von E. Paſchke. 
1 (Nachdruck verboten.) 


Ich will nur die Thatſachen berichten. 

Der Graf Jean de Valtaneuſe iſt erſt 42 Jahre, doch er 
erfreut ſich in ſeinem Club ſo großer Hochachtung, er hat ſich ſtets 
ſo wohlwollend gegen ſeine Kollegen, ſo eifrig, korrekt und zart⸗ 
fühlend in der Erfüllung der Thätigkeit eines Kommiſſars, die er 
ſeit fünf Jahren ausübt, gezeigt, er iſt in allem, was „die Ehre“ 
anbelangt, ſo gewiſſenhaft, daß man ihn aus freien Stücken faſt 
mit Stimmeneinheit zum Präſidenten des „Bezigue⸗Clubs“, eines 
der beſtens Clubs von Paris, gewählt hat. 

Die älteſten Clubmen erinnern ſich nicht, daß eine Wahl je 
leichter und unbeſtrittener vor ſich gegangen iſt. Und das erſtens, 
weil Valtaneuſe allen ausnehmend ſympathiſch iſt; dann, weil er 
ſtolz einen der erſten Namen des Landes trägt, und weil ſein Vater, 
der alte Marquis von Valtaneuſe⸗Lupoille, der heute 76 Jahre 
zählt, zu den Gründern des Clubs gehört hat, dreimal hinterein⸗ 
ander Präſident geweſen und einer der eifrigſten Beſucher des 
Clubs geblieben iſt. 

Es war ſogar einen Augenblick davon die Rede geweſen, den 
Greis zum vierten Male mit der Präſidentſchaft zu betrauen. 
Doch der Marquis hatte dieſe Ehre abgelehnt und es vorgezogen, 
daß man die für ihn beſtimmten Stimmen auf feinen Sohn über⸗ 
trug. Er erklärte ſich für zu alt, um ſich mit dieſen tauſenderlei 
Dingen zu beſchäftigen, was ihn indeſſen nicht hinderte, noch jeden 
Tag zwiſchen 5—7 Uhr munter feine Partie Baccarat zu machen. 


Die Erbin von Abbot⸗Caſtle. 
Original⸗Roman von F. Klinck⸗Lütetsburg. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

„Doctor Donald?“ fragte Lord Ruthbert im höchſten Grade 
verwundert. 

„Ja — Doctor Donald, er iſt eben ein vernünftiger Mann, 
der mit den Verhältniſſen rechnet und die Menſchen kennt. Als 
Mary Connor kann ſie nicht in der Cottage bleiben, fo viel ift 
ſicher. Ich kann ſie eben nicht entbehren. Nach meinem Tode 
kann ſie ihren Namen wieder annehmen und mit dem Gelde 
irgend wohin ziehen, wohin es ihr beliebt und wo Niemand 
fie kennt.“ 

Lord Ruthbert war das heiße Blut in das Geſicht geftiegen. 
War es möglich, daß ein Egoismus in der Welt ſich fand, wie 
er ihm hier entgegentrat? 

„Mrs. Gray“ ſagte er ernſt, beinahe feierlich, „jo darf 
Mary Connor's Schickſal ſich nicht geſtalten. Dadurch würde 
ein großes Unrecht an ihr verübt werden, ein größeres, als man 
ihr früher zugefügt. Wir müſſen für das tief beklagenswerthe 
Mädchen eintreten.“ 

„Wie jolt ich das verſtehen ?“ fragte die alte Frau mürriſch. 
Die ganze Geſchichte verdroß ſie. Es wäre am Ende doch beſſer 
gemejen, | — — nicht ihrem guten Herzen und hätte ſich lieber 
anders beholfen. 

Mrs. Gray, Sie glauben an die Unſchuld des jungen 
Mädchens?“ 

„Das ſollte Ihnen klar ſein, Lord Ruthbert, ich würde mich 
ſonſt gehütet haben, fie da zu behalten, ich wäre ja ſelbſt nicht 
en Lebens ſicher geweſen, insbeſondere wenn fie mich beerben 
ollte.“ f 

„Warum wollen Sie nicht offen bekennen, daß Sie an ihre 
9 * indem Sie Mary Connor in Ihrem Hauſe Schutz 
gewähren?“ x 

„Weil mir alles Geſchwätz zuwider iſt. Es iſt unentſchieden, 
am beſten es bleibt ſo, wie ich es angeordnet habe.“ 

Lord Ruthbert ſah ein, daß es vergeblich ſein würde, die 
alte Dame für feine Abſicht zu gewinnen. Er hatte etwas 


(Zweites Blatt.) 


Zeilung 


Mittwoch, den 28. April 


Allerdings eine beſcheidene Partie, wie es einem ziemlich 
ruinirten Edelmann zukommt, doch zog er ſich manchmal mit einem 
Gewinn von 20 Louisd'or von derſelben zurück. 

Jean de Valtaneuſe ſpielte weniger häufig, als ſein Vater, 
doch, wenn er ſpielte, waren ſeine Einſätze hoch und ſein Gewinn 
oder Verluſt bedeutend. Da er an chroniſcher Neuralgie litt — 
um den Schmerz zu betäuben, hatte er ſtets ein Fläſchchen mit 
Morphium in der Taſche —, ſo behauptete er, die Aufregungen 
des Spieles wären ihm ſchädlich. Er ſpielte alſo manchmal ohne 
Schneid, wie man zu ſagen pflegt, denn er war auch nicht ſehr 
reich. Als Gatte einer reizenden, aber wenig vermögenden Frau, 
die er vor fünf Jahren geheirathet und von der er keine Kinder 
beſaß, erſchienen ihm die in der gemeinſamen Wohnung verbrachten 
Abende amüſanter, als die Nächte, die er am grünen Tiſche 
durchwachte. Selbſt wenn er einige hundert Louisd'or gewann, 
zeigte Jean nur eine mäßige Freude. g 

II 


Seit ungefähr einem Monat war der Graf Jean von Valta⸗ 
neuſe alſo Präſident des Clubs, als ſich plötzlich ein äußerſt un⸗ 
angenehmer Unfall ereignete, der peinlichſte, der einem Club⸗ 
präſidenten während ſeiner Geſchäftsführung paſſiren kann. P 

Seit einigen Tagen hatte das Spiel einen beunruhigenden 
Umſatz angenommen, man ſpielte ſehr hoch, und ein junges, ſehr 
armes und gewöhnlich durchaus nicht vom Glück begünſtigtes 
Mitglied, Maurice des Roncerets, hatte im Handumdrehen un⸗ 
glaubliche Summen gewonnen. Das erweckte den Neid und, ſagen 
wir es nur aufrichtig, auch das Mictrauen einer großen Anzahl 
von Spielern. Einige Clubmitglieder hatten ſich das Wort gegeben, 
an dem Baccarattifche eine ganz beſonders ſcharfe Aufſicht zu führen. 

Eines Tages zwiſchen 5—7 Uhr, als eine ſtark beſetzte Bank 
gehalten wurde, hielten dieſe Herren das Spiel plötzlich auf und 
verlangten übereinſtimmend, daß die Karten geprüft wurden. 

Dieſelben waren ſämmtlich mit einem leichten Zeichen verſehen, 
das allerdings kaum wahrnehmbar, aber doch unbeſtreitbar vor⸗ 
handen war. Man ließ Packete aus dem Sekretariat kommen, 
die noch in ihren Enveloppes ſtaken, legte fie auf den Tiſch, und 
die Karten waren ebenfalls gezeichnet. Kein Zweifel! Es befand 
ſich ein Betrüger unter den Spielern; er mußte wohl mit einem 
Clubviener unter einer Decke ſtecken, der die im Voraus präpa⸗ 
rirten Spiele bringen mußte. 

Der Graf Jean von Valtaneuſe war gerade anweſend; er 
wurde auf der Stelle benachrichtigt, begab ſich ſofort nach dem 
Spielſaal und ſagte ſehr ernſt und traurig: 

„Meine Herren, ein großes Unglück hat uns alle befallen. 
Es muß ſich ein Verbrecher unter uns befinden. Niemand verlaſſe 
den Saal; ich werde ſofort eine Unterſuchung anſtellen!“ 

Jedermann ſtimmte den Worten des Präſidenten bei. Aber 
ſchon richtete ſich der Verdacht, ohne daß jemand ſeine Gedanken 
offen auszuſprechen wagte, auf Maurice des Roncerets. Dieſer 
junge Mann hatte zu viel Geld gewonnen, nachdem er vorher 
allzu viel verloren. Außerdem ſchien ſeine beſtürzte, erſchreckte 
Miene den Argwohn zu beſtätigen. 

Eine Stunde verging in peinlicher, ſchweigender Erwartung. 

Der Präſident war in das Sektetariat hinaufgegangen und 
hatte die mit der Lieferung betrauten Beamten ausgefragt. Einer 
der Saaldiener vermochte nur unklare und widerſpruchsvolle Er⸗ 
klärungen zu geben. Von dem Grafen in die Enge getrieben und 
mit ſofortiger Verhaftung bedroht, geſtand er ſchließlich, daß er 


Anderes erwartet. Seinem leidenſchaſtlichen Verlangen, Mary 

Connor gerecht zu werden, war dieſer Widerſtand im höchſten 

Grade peinigend. Nichtsdeſtoweniger war er entſchloſſen, vor- 

ag 1 dringen, wenn es denn ſein mußte, mit Umgehung von 
rs. Gray. 

Er erhob ſich, um ſich zu verabſchieden. In ſeinem Geſicht 
prägte ſich deutlich eine tiefe Verſtmmung aus. Sie entging 
natürlich der alten Dame vollſtändig. 

„Ueberlegen ſie ſich die Geſchichte, Lord Ruthbert,“ rief 
Mrs. Gray, welche ein Gefühl hatte, als müſſe fie ſich entſchuldigen. 
„Es iſt wirklich das Vernünftigſte, was man thun kann wenn 
man die Dinge ihren Lauf gehen läßt. Gegen die Menſchen 
kommt man nicht an. Mary Connor wird bis an ihr Lebensende 
ein Gegenſtand des Argwohns und der Verleumdung bleiben, als 
Lilian Smith kann ſie noch einmal eine anſtändige Partie 
machen, wenn ich erſt todt bin und ſie ihr Geld anzuwenden 
weiß. Sie werden ſelbſt ſagen, daß ich recht habe.“ 

Lord Ruthbert verließ die Cottage, ohne ſich noch einmal 
wieder nach Mary Connor umgeſehen zu haben. Er war ent⸗ 
ſchloſſen, am folgenden Tage mit ihr Rückſprache zu nehmen, und 
hatte die Ueberzeugung, daß ſie in dem Gedanken an ihn beruhigt 
der Zukunft entgegenſehen würde. So wie er fühlte, mußte 
auch ſie fühlen, wenn nicht Alles, was ihn bewegte, eine 
Täuſchung war. 

Draußen, im Brauſen des Sturmes ſänfligte ſich auch 
ſein Zor über den Ezolsmus und die Beſchränktheit einer alten 
Frau, die ihn ſo unendlich erregt batte. Sie war nicht 
der Schlymmſten Eine, er mußte ihr ſogar, wider Willen in 
mancher Beziehung recht geben. Er brauchte ſich ja nur der 
ganzen Angelegenheit Mary Connor's zu erinnern, um auch 
überzeugt zu ſein, daß man in demſelben Augenblick mit der 
alten Gehäſſigkeit ſie zu verdächtigen bemüht ſein würde, in 
welchem man in Erfahrung brachte, daß ſie nicht allein noch 
unter den lebenden weilte, ſondern auch eine Heimath gefunden 
hatte, in welcher man ihr volles Vertrauen entgegenbrachle. 

Lord Ruthbert aber wußte, was er wollte. Wie hätte eine 
kleine Widerwärtigkeit ihn in einem Augenblick beunruhigen 
ſollen, wo die Welt ihm ſchöner erſchien als je zuvor. Alle Un, 
ruhe, jede Sorge mußte vor dem einen Gedanken, daß die Löſung 
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den vom Club gekauften, und in den öffentlichen Fabriken her⸗ 
geſtellten Karten andere ganz ähnliche, Packete unterſchob, die ihm 
eines der Mitglieder übergeben hatte. 

„Wer iſt dieſes Mitglied?“ fragte Herr von Valtaneuſe. 

„Das werde ich niemals ſagen!“ 

„Sie wollen es nicht ſagen“? . 
der Polizei verhaften laſſen.“ 

„Ich mo chte dem Herrn Grafen nicht rathen, das zu thun,“ 
erwiderte der Diener in frechem Tone: denn wenn Sie mich zum 
Aeußerſten treiben und ich ſprechen würde ...“ 

„Was wollen Sie damit ſagen, Elender?“ 

„Daß ein Mitglied des Clubs, das den Herrn Grafen ſehr 
nahe angeht ...“ 

„Wahnſinniger! Du wagſt es den Marquis von Valtaneuſe 
zu beſchuldigen?“ rief der Präſident mit verächtlichem Achſelzucken. 

„Nun denn, mein Herr, wenn Sie mich dazu zwingen 
Ja, wiſſen Sie es nur, es iſt Ihr Vater, der ſeit 5 Jahren alle 
Tage in den Taſchen ſeines Ueberziehers die für die Partie des 
nächſten Tages beſtimmten Karten mitbringt.“ 

„Beweiſe!“ 

„Sie glauben wir nicht? Nun gut! Gehen Sie in die 
Garderobe und durchſuchen Sie den Ueberzieher des Marquis von 
Valtaneuſe! Gerade heute habe ich die Spiele, die auf den 
Baccarattiſch kommen ſollten, noch nicht aus den geheimen Taſchen 
des Futters geholt ... es iſt eine kleine Oeſe an der rechten 
Schulter ... man kann ſie leicht entdecken, wenn man es weiß 
Unterſuchen Sie, mein Herr, unterſuchen Sie doch nur, Sie werden 
ja ſehen, ob ich gelogen r 


Dann werde ich Sie von 


Ein tödtlicher Schauer unterlief den ganzen Körper des Grafen 
von Valtaneuſe; troßdem wollte er die Lügen des Dienes beweiſen 
und holte den Paletot ſeines Vaters. 

Ach, der Mann hatte nur zu wahr geſprochen; mehrere Packete 
Karten, die denen, die man im Spielſaal gefunden, ganz ähnlich 
ſahen, ſtaken darin, ſorgfältig verſteckt. 

Der Graf ſchien, von Scham erdrückt und den Kopf in den 
Händen verborgen, einen furchtbaren Kampf durchzufechten. Zehn 
Minuten verfloſſen in dumpfem, qualvollen Schweigen. Doch 
plötzlich ſagte er in entſchloſſenem Tone zu dem ungetreuen Diener: 

„Hören Sie! Sie begreifen, daß in jedem Falle Ihre Ent⸗ 
laſſung aus dem Club unerläßlich iſt, doch ich bin geneigt, Sie 
nicht bei der Polizei anzuzeigen, ja, noch mehr, ich werde Ihnen 
einen Check von 50000 Franes auf ein Schweizer Bankhaus aus⸗ 
ſtellen, wenn Sie ſofort den Zug nach der Grenze beſteigen und 
immer und in jedem Falle erklären, der Schuldige wäre das Clubmitglied 
das ich ſogleich und in Gegenwurt aller im Spielſaale nennen werde.“ 

„Sie wollen die Sache auf Herrn Maurice des Roneerets 
abwälzen?“ verſetzte der Diener. „Das iſt gemein, aber was 
kümmerts mich, da ich ja doch entlaſſen werde. Ich willige ein; 
der Herr Präſident können ſich auf mich verlaſſen.“ 

„Dann verſchwinden Sie. Eilen Sie ſo ſchnell wie möglich 
zum Bahnhof. Hier iſt Ihr Check. 

IV 


Eine Viertelſtunde ſpäter kehrte der Präſident des Bezigue⸗ 
Clubs, nachdem er ſich einige Augenblicke in ſeinem Privatbureau 
aufgehalten, plötzlich in den Speiſeſaal zurück. Seine Kravatte 
war verſchoben, die Haare wirr, die Augen blickten ſtier und eine 
leichenhafte Bläſſe bedeckte fein Geſicht. 


einer großen Aufgabe, die ihm zugleich ein Glück bringen würde, 
wie es ſich ſchöner und herrlicher nicht denken ließ, ihm zuertheilt 
war, zurückweichen. Mary Connor liebte ihn. Er geſtand es 
ſich mit unendlicher Wonne. In der einen raſchen Bewegung, 
als ſie ſeine Hand hatte ergreifen wollen, als ſie ihn mit einem 
Blick angeſehen, deſſen Vergegenwärtigung noch ſetzt das Blut 
ſchneller ſeine Adern durchſtrömen ließ, hatte fie das ſüße 
Geheimniß ihres Herzens verrathen. Faſt bereute er, daß er ſie 
verlaſſen und eine Fortſetzung der Unterredung mit ihr auf den 
folgenden Tag angeſetzt hatte. Und doch war er überzeugt, daß 
Ruhe ihr nothwendig geweſen. 

Dann beſchäftigte er ſich mit dem Vriefe Will Gullham's. 
Er wurde immer mehr irre an dieſem Mann. Was bedeutete 
Alles? Er hielt in dem Briefe um Mary Connor's Hand 
an, er, deſſen Ausſagen ſie einem furchtbaren Schickſal entgegen⸗ 
getrieben. Der Brief beſtätigte allerdings, daß er ſie eines 


Verbrechens fähig gehalten. Trotzdem warb er um ſie. Er 


ſchilderte ihr das Leben, welches ſie fern von der Heimath an 
ſeiner Site führen werde, als ein glänzendes, indem er ſie 
darauf aufmerkſam machte, welches Schickſal ihrer in Europa 
harre, ſobald nur eine Menſchenſeele ihrem Geheimniß auf die 
Spur komme. 

Es war Harry Ruthbert unmöglich, noch heute den Kern 
der Sache zu erforſchen. Er war auch zu zerſtreut, zu viel nach 
allen Seiten in Anſpruch genommen, zu ſehr mit Dem beſchäftigt, 
was ihm der morgende Tag bringen werde. Er hatte Mary 
gegenbüber kaum eine Frage zu äußern gewagt, um ſie nicht 
nutzlos aufzuregen. 

Nur Eins war ihm klar: auf geradem Wege wollte er für 
das geliebte Mädchen wirken und — wenn möglich — fie von 
dem Schandfleck frei machen, der auf ihrem Namen laſtete. Leicht 
würde dieſe Abſicht nicht zur Ausführung zu bringen fein. Man 
hatte Hariy Ruthbert einen ſcharfblickenden Juriſten genannt 
und gewiß kein Punkt in dem Prozeß Mary Connor, der in 
ihrem Nutzen ſich hätte verwerthen laſſen, war ihm entgangen, 
denn Niemand war wohl mit gleichem Intereſſe den Ver⸗ 
handlungen gefolgt, aber er ſelbſt hatte am Schluß derſelben 

ch ſagen müſſen, daß ein anderer Ausgang nicht zu erwarten 
geweſen war. Fortſetzung folgt.) 


rn 
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Ein Schrei des Entſetzens entfuhr allen Kehlen. 

„Wie ſehen Sie denn aus, Valtaneuſe?“ 

„Meine Herren, ich habe eben an mir ſelbſt Gerechtigkeit 
geübt ... Ich hatte ſtets gehofft, mein Verbrechen würde nicht 
entdeckt werden; doch alle meine Bemühungen ſind umſonſt 
geweſen ... Ein Diener hat mich verrathen.“ 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ 

a Ic meine Herren, habe als Clubkommiſſar die Baccarat⸗ 
karten geliefert; nun denn, ich markirte ſie im Voraus, um 
N an den Tagen zu gewinnen, an denen ich die Bank 

ielt.“ 

Und mit brechender Stimme fuhr er fort: N 

„Ich muß Ihnen dies Geſtändniß auf der Stelle ablegen, 
denn ich werde ſterben ...“ 

e näherte er ſich dem alten Marquis, der ſich kaum 
aufrecht erhalten konnte und ſagte mit äußerſter Willens⸗ 
anſtrengung: 

„ 00 bitte Sie um Verzeihung, lieber Vater, 

Kummer, den ich Ihnen bereite, doch ein Valtaneuſe darf einen 
ſolchen Skandal nicht überleben. Ich habe eben den ganzen 
Inhalt des Morphiumfläſchchens ausgetrunken, das ich ſtets bei 
a trage, und es bleiben mir nur noch wenige Augenblicke zu 
eben.“ 

Mit wankendem Schritte erreichte er die Thür, während 
ſeine Freunde ſich im Saale bereits von ihm entfernten. Der 
Marquis von Valtaneuſe ſchritt ſchnell auf feinen Sohn zu und 
flüſterte ihm, ihn ſtützend, zu: 

„Das iſt ja Wahnſinn! 
daß ich mich ſelbſt denunzire?“ 

„Sie, mein Herr? erwiderte Valtaneuſe, Sie haben nicht 

das Recht dazu; denn Sie haben einen Sohn ... und ich 
ich habe keinen!“ 

Zehn Minuten ſpäter war er tot 


Die Vorbereitungen zur Parifer Welt⸗Ausſtellung 


nehmen einen rüſtigen Fortgang. Der deutſche Kommiſſar Dr. 
Richter war kurz vor Oſtern in Paris, weil zu erwarten war, daß 
ſchon zu Anfang dieſes Monats mit der Platzvertheilung vorgegangen 
würde. Jedoch zeigte es ſich, daß die Ausſtellungsbehörde die definitive 
Entſcheidung noch nicht hatte treffen können, weil die von den einzelnen 
Nationen beanſpruchten Räume weit über das Maß des zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Areals hinausgingen. Um den fehlenden Raum 
zu beſchaffen, wird in allen Gebäuden eine beſondere Etage einge⸗ 
richtet. In den Parterreräumen ſollen die Maſchienen, ferner die 
ſchweren minder koſtbaren Gegenſtände untergebracht werden; die 
künſtleriſch werthvollen hingegen auf der Gallerie. Die definitive 
Plagvertheilung dürfte in der erften Hälfte des Juni erfolgen. Geh. 
Rath Richter ſoll ſich ſehr befriedigt über ſeine Eindrücke geäußert 
haben. Jedenfalls wird Deutſchland ebenſo günſtig geſtellt werden 
wie die übrigen großen auf dem Weltmarkt mit uns konkurrirenden 
Induſtrieſtaaten. Von beſonderem Intereſſe iſt die neue Entſchließung 
der franzöſiſchen Ausſtellungsbehörde über die kunſtgewerbliche Gruppe. 
Bisher war die Abſicht, die kunſtgewerblichen Gegenſtände in drei 
verſchiedenen, räumlich geſonderten Gruppen ausſtellen zu laſſen. 
Nunmehr ſoll eine einzige Gruppe das ganze Kunſtgewerbe umfaſſen 
und mit dem geſammten Kunſtgewerbe Frankreichs auch die kunſtge⸗ 
werblichen Erzeugniſſe der fremden Nationen zur Vorführung gelangen. 


8 DSB 
Einen neuen Abſchnitt in der Bergungsarbeit 
bedeutet augenſcheinlich eine Erfindung, mit deren Hilfe dieſer Tage 
in den Stockholmer Schären die Bergung eines größeren Dampfers 
ausgeführt worden iſt. Im Nämdöfahrwaſſer war vor ungefähr 
Jahresfriſt der Dampfer „Södra Sverige“ geſunken, deſſen Hebung 
unter Anwendung der bisherigen Methode unmöglich war, da er 
in einer Tiefe von 56 Meter lag, bis zu der keine Taucher dringen 
können. „Durch eine Erfindung des Ingenieurs Waller war es 
jedoch möglich, einen Verſuch zur Bergung des Dampfers zu machen. 
Waller ſchuf eine mächtige eiſerne Röhre von 58 Meter Länge, 
die aus verſchiedenen Theilen zuſammengeſetzt iſt und deren unterſter 
Theil eine Erweiterung zeigt, in der einige Leute hantiren können. 
Hier befinden ſich an der Außenfläche einige Hebel und Arme, die 
von Innen gehandhabt und mit deren Hilfe an den geſunkenen 
Gegenſtand, der gehoben werden ſoll, Ketten befeſtigt werden können. 
Die Einfahrt in die koloſſale Röhre, die in's Meer geſenkt wird, 
läßt ſich leicht bewerkſtelligen. Trotzdem die Bergung unter ſehr 
ungünſtigen Verhältniſſen vor ſich gehen mußte — die Eismaſſen 
drohten den Vorbereitungsarbeiten gefährlich zu werden — iſt ſie 
in vorzüglichſter Weiſe gelungen, und das Ereigniß wurde denn 
auch in gebührender Weiſe gefeiert. 


für den großen 


Jean, mein Kind, Du willſt alſo, 


Von den Stiergefechten. 

= Ar ee 8 ee Für die 
eld. r die heurige Saiſon hat der Unt 

Matadors, e Bombiin, Fuentes, ae mae ER 


Das zog rieſig. Di 
220 030 2 9 Ei: Abonnements haben dieſes Jahr 59000 Duros 


nebenbei geſagt, die 
mantel geſchenkt, der 5000 P 


luſtig und mußten mit ſogenannten Banderillas de fuego, d. urfpfe 

die mit Raketen verfehen find, angeſpornt werden. e wichen 
gemacht, ſprang mit einem Satz über die Schranken und hätte einen Poliziſten 
eisen wäre nicht Mazzantini blitzſchnell dazwiſchen gefahren. Ein anderer 
Stier erfaßte einen Banderillero und verwundete ihn am rechten Oberſchenkel. 


den aufregenden Vor chtungen dieſer Jagd, wie ſie jedes Jahr zu thun pflegt, 

ihr einer durch feine Beh 
Herzogin ließ einen Photographen her⸗ 
7 5 mit 1 et auf den 
. ich in dieſer Stellung aufnehmen. — 
Trotz des Stierkampfverbotes fand diejer Tage in Perſignan (rate das 
erſte diesjährige Stiergefecht ſtatt, wobei die ſpaniſchen Torros Fabrilo und 
urch je einen Dolchſtoß tödteten. 15 Pferde wurden 
den Stieren getödtet, 10 ſchwer verwundet. 


Vermiſchtes. 


Eine Neuerung im Telephon we e n 
ſoll jetzt in Berlin verſuchsweiſe eingeführt — 8 . ſich 
um Einrichtung von Fernſprechämtern, die nur öffentlichen Zwecken 
dienen und unabhängig von den amtlichen Sprechſtellen errichtet werden 
De ar Poſtverwaltung will nämlich in der Villenkolonie Grune⸗ 

* . an ec machen, durch Eröffnug einer Fernſprechſtelle auf 
5 15 Polizeibureau lediglich den Intereſſen der Feuerwehr 
zu dienen, indem fümmtliche Häuſer, in denen Mitglieder der Wehr 


wohnen, an ein beſonderes Fernſprchnetz ausgeſchloſſen werden, fo 
daß es möglich iſt, von der Polizei aus auf einmal ſämmtliche Theil⸗ 
nehmer anzurufen und die Feuerwehr in kürzeſter Zeit zu beordern. 
Die Jahreskoſten ſind, falls dieſe Einrichtung von der Gemeinde aus⸗ 
geführt wird, auf 350 —400 Mark veranſchlagt. 

Ein Grieche über die Griechen. Wer die Griechen 
perſönlich kennt, weiß, daß es auf der ganzen Welt kaum ein Volk 
geben kann, das in politiſchen Dingen ſo wenig wie ſie, Wider⸗ 
ſpruch vertragen oder die Wahrheit hören kann. Ihnen tſt Grie⸗ 
chenland der Mittelpunkt der Erde, um den ſich alles drehen ſoll, 
auch die Politik der Großmächte, wie verſchiedenartig deren Inte⸗ 
reſſen auch fein mögen; daher in jüngſter Zeit ihre Entrüſtung gegen 
die Deutſchen, weil dieſe den Lauf der Dinge nicht ganz mit grie⸗ 
chiſchen Augen anzuſehen im Stande waren. Glücklicherweiſe haben 
wir, ſagt die Köln Ztg, heute die Thatſache zu verzeichnen, daß 
ihnen ein Landsmann die Wahrheit ſagt, der in Paris lebende aka⸗ 
demiſche Profeſſor der Medezin Dr. Panas: „Die Griechen gehen 
einer ſicheren Niederlage Angeſichts der Schaaren der Türken ent⸗ 
gegen. Die Türken beſetzen dann Theſſalien, und wenn die Mächte 
ſich einmiſchen, ift der Sultan im Rechte, ihnen zu ſagen: Falls die 
Griechen Kreta verlaſſen, werden wir aus Theſſalien abziehen! Dr. 
Panas iſt der Meinung, daß von dem Kriege nur Deutſchland, 
Engeland und Rußland einen Vortheil ziehen würden; Engeland werde 


2. Ziehung der 4. Alaſſe 196. Agl. Preuß. Lokterie. 


Nur die Gewinne Über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt · 
(Ohne Gewähr.) 


26. April 1897, vormittags. 
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Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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jedenfalls ſchon das „Mittel finden, unerwartete Anſprüche auf 
Kreta geltend zu machen.“ 


Von der franzöſiſchen Fremdenlegion 
Der Straßburger, Heimat, theilt man folgenden Auszug aus dem 
Briefe eines jungen Mannes, der in der Fremdenlegion dient, an 
feinen Bruder mit. Mögen Diejenigen, die es gelüftet,, in die Legion 
zu gehen, ſich denſelben hinter die Ohren ſchreiben: Ain⸗Sefra, den 
6. April 1897. Lieber Bruder! Ich bin jetzt ſeit 1893 in Afrika 
in der Fremdenlegion. Es geht mir ſehr ſchlecht; denn hier iſt man 
ſehr ſchlecht behandelt. Wir find jetzt in der Wildniß. Ich bin 
halb verrückt, daß ich in Afrika bin. In fünf Tagen bekommen 
wir 8 Sous (30 Pfg.) Und davon muß man noch Seife, Wichſe, 
Faden, Nadeln, und ſonſtige Kleinigkeiten kaufen. Lieber Emil, 
mach es nicht wie ich und komme niemals nach Afrika! denn ich 
würde mir eine Hand abſchneiden laſſen, wennich wieder nach Hauſe 
kommen könnte. — 

Der zweite Lehrgang der den 2 . 
af tsgef ellſcha 4 52 bis zum 1. e 
in Eiſenach eröffnet. Vertreten ſind alle deutſchen Staaten, Oeſterre ich⸗ 
Senden be Bene del des Be Aber vad deer 

eſend. e ie . Pr) 
Grundlagen der Viehzucht. — 
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Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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